
SK 5101   Bestimmungswidriger Wasseraustritt aus
Wasserlöschanlagen

1. Der Versicherer leistet abweichend von Abschnitt A § 1 Nr. 4
a) hh) sowie b) cc) AWB 2008 Entschädigung für versicherte
Sachen, die durch Wasserlöschanlagen-Leckage zerstört
oder beschädigt werden oder abhanden kommen.

2. Wasserlöschanlagen-Leckage ist das bestimmungswidrige
Austreten von Wasser oder auf Wasser basierenden Flüssig-
keiten aus einer ortsfesten Wasserlöschanlage am Versiche-
rungsort.
Zu Wasserlöschanlagen gehören Sprinkler, Wasserbehälter,
Verteilerleitungen, Ventile, Alarmanlagen, Pumpenanlagen,
sonstige Armaturen und Zuleitungsrohre, die ausschließlich
dem Betrieb der Wasserlöschanlage dienen.

3. Innerhalb von Gebäuden sind Schäden durch
a) Rohrbruch oder Frost an den versicherten Zu- oder

Ableitungsrohren der Wasserlöschanlagen; 
b) Frost an den sonstigen versicherten Einrichtungen dieser

Anlagen mitversichert.
Als innerhalb des Gebäudes gilt der gesamte Baukörper, ein-
schließlich der Bodenplatte. Soweit nicht etwas anderes ver-
einbart ist, sind Rohre und Installationen unterhalb der
Bodenplatte (tragend oder nicht tragend) nicht versichert.

4. Nicht versicherte Schäden

a) Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende
Ursachen Schäden durch

aa) Druckproben;

bb) Umbauten oder Reparaturarbeiten an Gebäuden oder
an der Wasserlöschanlage;

cc) Schwamm; 

dd) Erdsenkung oder Erdrutsch, es sei denn, dass 
Wasserlöschanlagen-Leckage die Erdsenkung oder 
den Erdrutsch verursacht hat

ee) Brand, Blitzschlag, Explosion, Anprall oder Absturz 
eines Luftfahrzeuges seiner Teile oder seiner Ladung;

ff) Erdbeben.

b) Der Versicherer leistet keine Entschädigung für Schäden an
aa) Gebäuden oder an Gebäudeteilen, die nicht 

bezugsfertig sind und an den in diesen Gebäuden
befindlichen Sachen,

bb) Sachen die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder 
montiert sind oder deren Probelauf noch nicht erfolg-
reich abgeschlossen ist (Montageobjekte).

5. Wasserlöschanlagen gemäß Nr. 2 sind von der Technischen
Prüfstelle der VdS Schadenverhütung GmbH oder von einer
gleichermaßen qualifizierten Prüfstelle abgenommen und
werden regelmäßig durch eine von den Versicherern aner-
kannte Überwachungsstelle überprüft.
Im Übrigen gelten Nr. 3 und Nr. 4 der Vereinbarung „Brand-
schutzanlagen“.

6. Die Rechtsfolgen von Verletzungen der Obliegenheiten von
Nr. 5 ergeben sich aus Abschnitt B §§ 8, 9 AWB 2008.

7. Die Entschädigung wird je Versicherungsfall um die verein-
barte Selbstbeteiligung gekürzt.

SK 5105   erweiterte Leitungswasserversicherung
- unbesetzt

SK 5106   Klima-, Wärmepumpen- und Solarheizungs-
anlagen - unbesetzt

SK 5107   Sonstige Bruchschäden an Rohren von
Sprinkler- oder Berieselungsanlagen - unbesetzt

SK 5201   Erweiterte Versicherung von Rohrleitungen

Bis zu der hierfür gesondert vereinbarten Versicherungssumme,
sind Schäden durch Rohrbruch oder Frost an Wasserzulei-
tungs- und Heizungsrohren mitversichert,

1. die zwar auf dem Versicherungsgrundstück verlegt sind,
jedoch nicht der Versorgung eines versicherten Gebäudes
dienen;

2. die außerhalb des Versicherungsgrundstückes verlegt sind,
soweit der Versicherungsnehmer zur Unterhaltung dieser
Anlagen verpflichtet ist.

Klauseln für die
Leitungswasser-Versicherung

51xx Versicherte Gefahren und Schäden
SK 5101 Bestimmungswidriger Wasseraustritt aus Wasserlöschanlagen
SK 5105 unbesetzt
SK 5107 unbesetzt

52xx Versicherte Sachen
SK 5201 Erweiterte Versicherung von Rohrleitungen
SK 5202 unbesetzt

54xx Versicherungsort
SK 5401 Neu hinzukommende Betriebsgrundstücke
SK 5412 Abhängige Aussenversicherung
SK 5413 Selbstständige Aussenversicherung

56xx Allgemeiner Teil - Abschnitt B (Anzeigenpflichten, Obliegenheiten etc.)
SK 5610 Brandschutzanlagen
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SK 5202  Frost- und Bruchschäden an von Mietern
eingebrachten Leitungswasseranlagen - unbesetzt

SK 5401 Neu hinzukommende Betriebsgrundstücke

1. Als Versicherungsort gelten innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland ohne besondere Anmeldung auch neu hinzu-
kommende Betriebsgrundstücke. Die Entschädigung ist
jedoch je Betriebsgrundstück und Versicherungsfall auf den
vereinbarten Betrag begrenzt.

2. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, halbjährlich ein
Verzeichnis dieser Betriebsgrundstücke einzureichen. Bei
nicht ausreichender Versicherungssumme sind die Bestim-
mungen über Unterversicherung in den dem Vertrag zugrun-
de liegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen anzu-
wenden.
Die Rechtsfolgen bei Verletzung der Obliegenheiten ergeben
sich aus 
Abschnitt B § 8 AWB 2008. Die Vorschriften über die Gefahr-
erhöhungen nach Abschnitt B § 9 AWB 2008 bleiben unbe-
rührt.

3. Die Prämie ändert sich entsprechend der Gefahrenlage bei
den neu hinzukommenden Betriebsgrundstücken.

SK 5412   Abhängige Außenversicherung

1. Sachen, für die Außenversicherung vereinbart ist, sind bis zu
der hierfür vereinbarten besonderen Versicherungssumme
oder Entschädigungsgrenze auch außerhalb des Versiche-
rungsorts versichert.

2. Die Außenversicherung gilt, soweit nicht etwas anderes ver-
einbart ist, nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland.

3. Wenn nichts anderes vereinbart ist, wird Entschädigung nur
geleistet, soweit Entschädigung nicht aus einem anderen
Versicherungsvertrag beansprucht werden kann. Meldet der
Versicherungsnehmer den Schaden zu diesem Vertrag, so
wird dieser Versicherer auf jeden Fall in Vorleistung treten.
Ist danach die Entschädigung oder eine Abschlagszahlung
gemäß 
Abschnitt A § 9 Nr. 1) AWB 2008 nur deshalb noch nicht fäl-
lig, weil ohne Verschulden des Versicherungsnehmers die
Entschädigungspflicht aus dem anderen Versicherungsver-
trag ganz oder teilweise noch nicht geklärt ist, so wird der
Versicherer unter Vorbehalt der Rückforderung mit Zinsen in
Höhe von __ Prozent pro Jahr, eine vorläufige Zahlung leisten.

6. Ist der Prämiensatz für die besondere Versicherungssumme
gemäß Nr. 1 höher als für die Position, zu der die Außenver-
sicherung vereinbart ist, so gilt 
Abschnitt A § 8 Nr. 5 a) AWB 2008 (Unterversicherung) auch
für diese besondere Versicherungssumme.

7. Bei Berechnung einer Unterversicherung für die Position, zu
der die Außenversicherung vereinbart ist, sind auch die
gemäß Nr. 1 außerhalb des Versicherungsorts versicherten
Sachen zu berücksichtigen, jedoch nur bis zu der dort
genannten Entschädigungsgrenze.

8. Nr. 6 und Nr. 7 sind nicht nebeneinander anzuwenden.
Anzuwenden ist diejenige Bestimmung, die zu der niedrige-
ren Entschädigung führt.

SK 5413   Selbständige Außenversicherung

1. Sind Sachen außerhalb des Versicherungsorts durch eine
besondere Position versichert (selbständige Außenver-
sicherung), so gilt, soweit nicht etwas anderes vereinbart ist,
diese Versicherung nur innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland.

2. Wenn nichts anderes vereinbart ist, wird Entschädigung nur
geleistet, soweit Entschädigung nicht aus einem anderen
Versicherungsvertrag beansprucht werden kann. Meldet der
Versicherungsnehmer den Schaden zu diesem Vertrag, so
wird dieser Versicherer auf jeden Fall in Vorleistung treten.
Ist danach die Entschädigung oder eine Abschlagszahlung
gemäß 
Abschnitt A § 9 Nr. 1) AWB 2008 nur deshalb noch nicht fäl-
lig, weil ohne Verschulden des Versicherungsnehmers die
Entschädigungspflicht aus dem anderen Versicherungsver-
trag ganz oder teilweise noch nicht geklärt ist, so wird der
Versicherer unter Vorbehalt der Rückforderung mit Zinsen in
Höhe von 4 Prozent pro Jahr, eine vorläufige Zahlung leisten.

SK 5610    Brandschutzanlagen

1. Die im Versicherungsvertrag bezeichneten Gebäude, Räume
oder Einrichtungen sind mit einer ebenfalls im
Versicherungsvertrag bezeichneten Brandschutzanlage aus-
gestattet, die in Übereinstimmung mit den relevanten
Richtlinien der VdS Schadenverhütung GmbH oder qualitativ
vergleichbaren Regelwerken erstellt und betrieben werden.
Brandschutzanlagen sind insbesondere

a) Brandmeldeanlagen;

b) Brandmeldeanlagen mit erhöhten Anforderungen;

c) Wasserlösch-, Sprinkleranlagen;

d) Sprühwasser-Löschanlagen;

e) Löschanlagen mit gasförmigen Löschmitteln;

f) Schaum-Löschanlagen;

g) Pulver-Löschanlagen;

h) Rauch- und Wärmeabzugsanlagen;

i) Funkenerkennungs-, Funkenausscheidungs- und
Funkenlöschanlagen.

2. Anlagen gemäß Nr. 1 a) oder Nr. 1 h) sind dem Versicherer
durch ein Installationsattest angezeigt, das dem VdS oder
einem vergleichbaren Mustervordruck entspricht. Anlagen
gemäß Nr. 1 b) bis Nr. 1 g) und Nr. 1 i) sind durch die
Technische Prüfstelle der VdS Schadenverhütung GmbH
oder durch eine gleichermaßen qualifizierte Prüfstelle abge-
nommen und dem Versicherer durch ein Abnahmezeugnis
angezeigt.

3. Der Versicherungsnehmer hat auf seine Kosten

a) die baulichen und betrieblichen Gegebenheiten, von
denen die Wirksamkeit der Anlage abhängt, stets in
einem den VdS- Richtlinien oder qualitativ vergleichbaren
Regelwerken entsprechenden Zustand zu erhalten;

b) die Anlage stets in gutem, funktionstüchtigem Zustand zu
erhalten und zu betreiben sowie die Bedienungsanleitun-
gen zu beachten;

c) bei Störungen der Anlage darauf zu achten, dass nur der
defekte Anlageteil außer Betrieb genommen wird;

d) für die Dauer von Störungen oder Außerbetriebnahmen
der Anlage geeignete Vorsichtsmaßnahmen zu treffen;

e) Störungen oder Außerbetriebnahmen von Anlagen gemäß
Nr. 1 c) bis Nr. 1 g) und Nr. 1 i) unverzüglich dem Versiche-
rer anzuzeigen;

f) Störungen der Anlage unverzüglich durch eine durch die
VdS Schadenverhütung GmbH oder eine gleichermaßen
qualifizierte Zertifizierungsstelle anerkannte Fachfirma
beseitigen zu lassen, auch wenn die Anlage nur teilweise
funktionsuntüchtig ist;

g) Änderungen an der Anlage nur durch eine durch die VdS
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Schadenverhütung GmbH oder eine gleichermaßen qua-
lifizierte Zertifizierungsstelle anerkannte Fachfirma vor-
nehmen zu lassen;

h) ein Betriebsbuch (Kontrollbuch) nach VdS oder vergleich-
barem Mustervordruck zu führen;

i) dem Versicherer auf dessen Kosten jederzeit die Über-
prüfung der Anlage durch die VdS Schadenverhütung
GmbH oder durch eine gleichermaßen qualifizierte
Prüfstelle zu gestatten.

4. Der Versicherungsnehmer hat ferner auf seine Kosten

a) Anlagen gemäß Nr. 1 a) und Nr. 1 b) vierteljährlich sowie
Anlagen gemäß Nr. 1 h) halbjährlich und außerdem nach
jeder Änderung der Anlagen durch eine Fachkraft inspi-
zieren und die dabei festgestellten Mängel unverzüglich
durch eine durch die VdS Schadenverhütung GmbH oder
eine gleichermaßen qualifizierte Zertifizierungsstelle aner-
kannte Fachfirma beseitigen zu lassen; als Fachkraft für
Brandmeldeanlagen gilt nur, wer aufgrund seiner
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie seiner
Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen die ihm über-
tragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren
erkennen kann;

b) Anlagen gemäß Nr. 1 a), Nr. 1 b) und Nr. 1 h) mindestens
einmal jährlich durch eine von der VdS Schadenverhütung
GmbH anerkannte Fachfirma oder durch eine von einer
gleichermaßen qualifizierte Zertifizierungsstelle anerkann-
te Fachfirma warten zu lassen;

c) Anlagen gemäß Nr. 1 c) mindestens einmal in jedem
Kalenderhalbjahr, Anlagen gemäß Nr. 1 d) bis Nr. 1 g) und
Nr. 1 i) mindestens einmal in jedem Kalenderjahr sowie
Anlagen gemäß Nr. 1 b) mindestens alle drei Jahre durch
die Technische Prüfstelle der VdS Schadenverhütung
GmbH oder durch eine gleichermaßen qualifizierte
Prüfstelle prüfen und etwaige Mängel unverzüglich abzu-
stellen oder beseitigen zu lassen; die Erfüllung dieser
Obliegenheiten ist dem Versicherer durch ein Prüfzeugnis
nachzuweisen.

Bei Anlagen gemäß Nr. 1 c), deren technische Schutzwirkung
durch Sachverständige bestimmt worden ist und auf die ein
Nachlass von mindestens XX Prozent gewährt wird, kann auf
die nächstfällige Prüfung verzichtet werden, wenn aufgrund
der beiden unmittelbar vorausgegangenen Prüfungen der
technisch ermittelte Nachlass nicht gekürzt wurde. Dies gilt
nicht, wenn Gesetze, Verordnungen oder behördliche
Vorschriften halbjährliche Prüfungen vorschreiben.

5. Die Rechtsfolgen von Verletzungen der Obliegenheiten
gemäß Nr. 3 und Nr. 4 ergeben sich aus Abschnitt B §§ 8, 9
AWB 2008.
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